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307. g Freitag den 31. Dezember 1858. 207 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


10 uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


rr —— 
. 8 | | | In ſerate 
nnement j . 2 L ' 
Bean me der f * (14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
auf dies mit Ausnahme 5 | 

g i ene Zeile oder deren Raum 
Sbantage täglich erſcheinende N Nekl bältnißmäß 
Blatt beträgt vierteljährlich f f Reklamen verbältuißmäßig 
ur die Stadt Poſen 14 Thlr., f a höher) ſind an die Expedi⸗ 
12 ganz Preußen 1 Thlr. f tion zu richten und werden 
2 241 Sgr. N für die an demſelben Tage er⸗ 
Beſtellungen ſcheinende Nummer nur vis 


Die nüchſte Nummer wird des Neujahrsfeftes wegen am Monta 


g, den 3. Januar, Nachmittags ausgegeben. 
e e | An die Zeitungsleier- 12205 * | 
Bl i bingen wii in Erinnerung, daß bibftge Leſer fit dieses Blatt 1 Rthlr 15 Ser, auswärtige aber 1 Nhl. 24 Sar 6 Pf, als bierteljäbrliche Prinumerafiäh 
zu z e an de Sommtag, ale erihebnende Zeitung 5 alle Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu beziehen fl. — Bet Beſtellungen, 
pe | fen N önnen | ei 
weſche nd ichkei ieſi rt blitums werden, außer der Zeitungs-Erpeditiom, auch die Herren Kaufleute G. Bielefeld, Alten Markt Nr. 87, A. Kunkel, Waſ⸗ 
a nn e een uns Kr 1, 8500 Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9, M. Grätzer, Berliner und Müblenftrahen-Cde, Adolph Latz, Wihelms⸗ Pla Ne 10 
Erl Bon art, Ariebrt 8⸗ und Lindenſtraßen⸗Ecke Nr. 19, C. Preiß, Sapiehaplag Nr. 1, Leitgeber, gr. Gerberſtraße Nr. 16, Marcus Wongrowitz, Walliſchei im Engelſchen 
ven Kr Abonnement kann zwar für biefige Leſer auch bei dem Königlichen Poſtamt hieſelbſt erfolgen, wir bemerken indeß, daß in Folge höherer Anordnung im Preiſe kein Unterſchied mehr 
zwiſchen dem auswärtigen und dem Lokal⸗Debit gemacht wird. 2 N nr 9 N N 5 0 — 
Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält die Poſener Zeitung ſchon an demſelben Tage, während die Berliner Blätter dieſelben erſt am 
nächſten Morgen hieher bringen können; bei außerordentlichen Ereigniſſen erſcheinen Extrablätter. — 
Poſen, den 31. Dezember 185 ö 


. — 


men gediehen find; daß wir noch immer in einer durch die ſchroff- Erfüllung gar mancher erechtfertigten Wünſche noch unmöglich 
ſten e A erschütterten Periode uns befinden, und dieſe Ge- machen, zumal wenn eine a mit großen gp BEE 
enſätze auch jetzt noch ihrer suite allſeitig befriedigenden Lö⸗ | barmächten immer aufs Neue wieder den Blick der Stagtsmänner 
5: arten. Der engliſch⸗indiſche Krieg hat ſich in günftigen Chan⸗ von der Löſung der Fragen des Friedens ablenkt, und der Ultra⸗ 


Amtliches. 3 
07 Dez. Se. K. H. der Prinz» Regent haben, im Namen Sr. 
M 5 des An - Aer ae, Dem Kaufmänn und Abeder 
e e e e e. 
i und Küſter Foehſe zu e j 11845 7 5 A n, 40 LIE Ag ag: 
a Int 15 den Geheimen Ober-Regierungd- | Aufhebung der ira Fr? der Oſtindiſchen Kompagnie ein drängt, die einer ſolchen Löſung durchaus nicht forderlich ſind. 
e des A j ‚al 
a 


cen für Großbritannien erhalten, und es iſt zweifelsohne durch die | montanismus im Innern ebenfalls zu ſo manchen Schritten hin⸗ 


ehnert in Ste ichen Geheimen Ober⸗Regierungsraths Dr. 


85 ulze, welchem die nach ſuchte Entlafjung aus dem Staatsdienſte in Gna⸗ 


ca bebeutjamer, folgenreicher Schritt geſchehen. Aber die vollitändige Unſer preußiſches Vaterland hat allerdings in dem nun bald 
S Beendigung des großen Kampfes, die vollſtändige 00 zirung entſchwundenen Jahre Ereigniſſe von hoher Bedeutsamkeit erlebt, 
wird ei lange Zeit, noch 1 5 Opfer koſten, um das Unrecht zu die in den Tafeln der Geſchichte unvergän lich werden eingegraben 


den ertheilt worden, mit der e ge der Direktorialgeſchäfte der Unter⸗ 
as dort unleugbar geſchehen, und es iſt nur lebhaft zu | bleiben. Wir erinnern an die freudige Thatſache der Vermählung 


De taabthelung des Minifteriumd der zei 7 Angelegenheiten beauftragen 
zu laſſen; und dem Rechtsanwalt und Notar 


armuth in Lübben den Cha. 


l > “fühnen, 0 
zatter als Juſtizrath beizulegen; auch dem Profefior Dr. Hoffmann zu Dorf m ſchen, daß der Preis alsdann werth aller dieſer Opfer ſich be- eines erlauchten Prinzen, des dereinſtigen Thronerben, mit ei 
J des e Ke, wünſchen, daß der . u en, N ene 
dla de Mee e eee eee ds Cloll. Verdient. währen 146 China und Japan find durch den Einfluß der gro- Königstochter Albions, welche mit dem allgemeinſten Subel-auf- 
e 


Ordens vom Niederländiſchen Löwen zu ertheilen. f 5 ßen europäiſchen Mächte und der Vereinigten Staaten durch Ver⸗ genommen und als ein Pfand des Segens und der Hoffnung in allen 

Dem Juſtizrath Matthias in Graudenz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung träge dem Weltverkehr geöffnet, 1 daß dieſe Verträge 

von ſeinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar ertheilt worden. in der That zur Ausführung kommen, und es ‚möchte wohl für die iſt. Wie aber überall im wechſelnden Menſchenleben der Schmerz 

i 7 Entwickelung 9 . Gwigniſſz 12 lien der nalen die Nen ſich 05 u 855 Pick. 19 to reiner genießen zu 

g | er Bedeutung jein, wenn der neue Seeweg in die öſtlichen Länder laſſen, ſo haben wir auch dieſes Jahr hindur Trauer tragen müſ⸗ 
Telegramm der Poſeuer Zeitung. e den anal zur Thatſache würde — ein großartiges Un⸗ en = das trübe lt Mala 3 

Wien, 30. Dez. Nach hier 1 telegraphi⸗ ternehmen allerdings, deſſen Realiſirung aber, tro der ſcheinbar weiſen unerforſchlicher Rathſchluß die verlorene Geſundheit bis⸗ 

ſchen Berichten aus Belgrad vom heutigen Tage hat man die erfreulichſten Ausſichten, noch im letzten Augenbli e ſich ernſtliche, her nicht wieder geſchenkt, jo daß es ihm ſelber nothwendig erſchie⸗ 

Entfernung des Fürſten Alexander aue der türfifchen Zune BRUST Ben keiten ent W nen, in dem allverehrten Königlichen Bruder, der ſchon im Namen 

gefordert, weil er. beschuldigt 1 iu haben. Heut f bindung durch den unterſeeiſchen Telegraphen nur e W Ren Lande 1 7 ft 

ſtattgehabte Milttärbewegung veran 8 ae 55 We: Moment der Freude gewährt, wenn ſich auch hoffen läßt, daß ernfte | Durch die Uebernahme der Negierungs] 

das Militär für die neue Regierung verei igt worden. We⸗ Beharrlichkeit doch endli noch das große Ziel erreichen werde. 

gen Anerkennung des Fürſten Miloſch iſt ein Geſuch an die | Drüben aber, jenſeit des Er bietet ſich dem Beobachter ein | Bekennen Sr. Königlichen Hoheit zu der zu 9 beſtehenden 


ͤ— — — 


5 Der Skuptſchina geht eine Menge | trübes Bild der Verwirrung faſt nach allen Seiten hin. Der Bür⸗ Staatsverfaſſung durch die klare, männli Ey nee 
re 0 m | 25 a F in den einzelnen Staaten, und ſelbſt in der 22 welcher dere Ha e dene 
a (Eingeg. 31. Dezember, 8 Uhr Vorm) Anion treten jo vollſtändig Bee Pe rechtliche und ſitt⸗ ſätze ausgeſprochen, iſt jener jo woblbegeandeke Schmerz weſentlich 
—— zu 15 e ee pa l u ang 2 worden. Der Regent bat eine Reihe bewährter hochver⸗ 

rechen vermag, auf die Möglichkeit einer vollſtändigen Auflöſung | ehrter Männer an die Spitze der Geſchäfte berufen, und i 
Zum Jahresſchluß 1858. hinzudeuten. 1 8 pi ſchäft f wenn wir 
5 a nden, und der Glocken ernſtm nender Klang! Und das alte Europa? Man kann wahrlich nicht ſagen, daß That überflüſſige bei Seite laſſen, ſo haben wir doch die evidente 

5 W ri ſcerdenden Jahres letzten Augenblick. Ein ern⸗ ſeine Zuſtände mit hoher — erfüllen! Bereitet 125 in dem Thatſache zu 

en Kr 1 1 elle — r oaale Reform vor, welche > 
i e gewohnt find, den Wechſel des Jahres | echt Die e eulichſten Hoffnungen erwecken darf (wenn man au t 
aura einen willen — Anlaß zu beitrer Fröhlichkeit an- | deren no aber 9 9 5 Folgen keineswegs unbeachtet Al 
2 eu ein zwiefach ernfter Moment für Alle, die ſeine ſtille und | oder unterſchätzen ſoll), jo werden und müſſen doch Jahre vergehen, than, welche vor Kurzem beendet, eine ſeltene Uebereinſtimmung 
i io beredte Mahnung an das unaufhaltſame Dahinrollen des ehe dieſe Reform ſich vollkommen realiſirt, und es ſind die mögli- mit der Regierung bekundet und unter regſter, freudigſter Betheili⸗ 
Be an den ewigen Wechſel, dem alles Irdiſche unterwor⸗ lichen Zwiſchenfälle wohl in Rechnung zu ziehen, die gar leicht zu gung stattgefunden. Wenn dieſelben, namentlich auch in unſerer 
3 iſt, zu hören und achten pflegen, weil fie des Lebens Exnft | weltbewegenden Erſchütterungen führen könnten. Mögen jo Man- Provinz, zu manni fachen Reibungen und Zerwürfniſſen Veran⸗ 
n feinen mannichfachen Greigniffen und Begegnen wie an ſich | dem die Zuftände des osmaniſchen Reiches jetzt leidli konſolidirt laſſung geworden, of b 
ſelbſt, ſo auch in weiterem und weiteſtem Kreiſe in dem Gejchid | und das Reich ſelbſt auf dem Wege des Fortſchritts erſcheinen: die | jo eigenthümlich geſtalteten Verhältniſſen Poſens natürliche Auf 
I r Staaten und Völker erfahren und empfunden haben. Unwill⸗ brennende Frage der Donaufürſtenthümer, die neueſten Vorgänge regung We) allmälig wieder gelegt und abgeklärt haben wird, dar⸗ 
fi lich richtet da der forſchende Blick ſich hinaus in die dunkle Zus in Serbien und der Czernagora, widerſprechen ſchnurſtracks jener aus grade unter den Auſpizien der neuen Staatsregierung auch ſe⸗ 
11 und wohl nicht ohne manche Beſorgniß ringt ſich die bedeu⸗] Annahme, und es wird kaum bezweifelt werden können, daß die | gensreiche Früchte ſich entwickeln, und allmälig das Band der Ein⸗ 
geh, lle Frage aus tiefiter Bruſt hewor: Was wird das neue trotz alledem und alledem noch keineswegs antiquirte Frage von kracht aufs Neue um die verſchiedenen Nationalitäten und Konfeſ⸗ 
7 s bringen? Und nicht minder prüfend wendet ſich der Blick dem politiſchen Gleichgewicht Europass auent ihre Löſung an den ſionen enger und inniger ſich ſchlingen werde, die, wenn auch durch 
Jahr — um aus der Vergangenheit, aus den überftandenen Lei⸗ Mündungen der Donau finden wird, da dip omatiſche Konferenzen manche äußere Form und verſchiedene Anſchauungsweiſen getrennt, 
N 5 chmerzen, wie aus den Behr Freuden und Wohl⸗ bisher immer noch höchſtens als Palliativmittel ſich erwieſen haben. ſich in der höhern Gemeinſamkeit als Bürger eines Staates, einer 
den ug cht und Hoffnung für die Zukunft zu gewinnen. Aber — Wenden wir den Blick nach Italien, ſo läßt ſich nicht verkennen, Provinz eines Ortes und in dem unbeirrten Streben nach mög⸗ 
Da 9 Ein elnen Herz in ſtiller Freude oder in banger Sorge daß dort ein Zündſtoff aufgehäuft liegt, der von dem kleinſten Fun. lichſter Förderung des allgemeinen Wohls, vereinigt finden werden. 

— = das iſt ſein eigenſtes Geheimniß, das er im ſtillen Käm⸗ ken zu einer Exploſion gebracht werden kann, die gefahrdrohend Das unfere Neuſahrs hoffnung! non 
merlein mit ſich und ſeinem Gott allein zu erwägen hat; es gehört auch für andere Staaten des Kontinents um ſo mehr erſcheint, als g Werfen wir nach dieſen flüchtig ſtizzirten Andeutungen der 
icht der Oeffentlichkeit. Nur was auf dem Markte des Lebens ſich auch in ſo manchen derſelben nicht wenige Elemente ſich vorfinden, politiſchen Lage auch einen Blick auf die materiellen Verhältniſſe, 
er net, was die Geſammtheit als ſolche, die Glieder der Gemeinde, welche davon, wenn immer auch 1 Bortheile erhoffen zu ſo erkennen wir leicht, daß auch dieſe keineswegs vollkommen zu be⸗ 
— Staates, die Völker bewegt — nur darüber iſt zu reden, wo es dürfen wähnen mögen. Frankreich ſpielt dabei, wie es allerdings friedigen vermögen. Auch das zu Ende gehende Jahr hat, wie ſein 
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iches Reden in den Organen der Preſſe ſich handelt. den Anſchein gewinnt, ein verdecktes Spiel und nährt mehr oder Vorläufer, der Unglücksfälle und traurigen Ereigniſſe in allen Ge⸗ 
90 r entſchwundene Jahr iſt an 1 welthiſtori⸗ minder csc lch die Zerwürfniſſe dort, wie in re (möchte | genden des Erdballs auf Land und Meer, 7 5 Erdbeben und 
ſchen Greigniffen nicht ausgezeichnet geweſen. Es iſt im Allgemei⸗ es vielleicht auch wieder in Deutſ⸗ land verſuchen), weil es ſeine Feuersbrünſte, Seuchen, Unglücksfälle auf Eiſenbahnen und zur 
— ohne ar; Epoche machende Momente vorübergegangen, und Hand gern überall haben will, wä rend es im Innern auf einem See, denen nicht ſelten Menſchenleben in bedeutender Zahl als 
11 können es nur als einen der Ringe in der großen Kette betrach⸗ Sr N befindet, der, wird er nicht bald verlaſſen, ſchwerlich zum Opfer gefallen. Eine keineswegs reiche Ernte, mag ſie auch überall 
ten, zu welcher allmälig die Jahrhunderte und Jahrtauſende des Heile 1 kann. — Die deutſch⸗däniſche Frage hat ihre lange eine ausreichende jein, hat die Lage des Landmanns zum Theil zu 
wensgengeſ legte ſi zuſammenfügen. Es iſt die Fortſetzung ſei⸗ erwartete Löſun noch immer nicht gefunden, mag ſie derſelben auch einer prekären gemacht, und die Nachwehen der vorjährigen, faſt 

3 Vorläufers, eine Zeit des Uebergangs, des Schwankens, des wieder einen Schritt näher gerückt ein, und manche neuere Wen- ſchon beendet ewähnten Geldkriſts hal en ihre deprimirenden und 
Temporiftrene zum Theil, und hat frost a e. —.— dung in der ert Pe 8 —.— 8 ee 5 en A OR weitere, nicht e 
c l es immerhin an einzelnen merkwür⸗ einen größern Ern in der Verfo es guten deutſchen Re eiligte Kreiſe erſtreckt. Es iſt in Folge alles deſſen eine fühlbare 
Welt nirgend gebracht, mag rh n größ Gesch 6 ai le 11 ne üb bar 


Pen reich genug geweſen ſein. Und wir können beim | erwarten laſſen. In den öſtreichiſchen Staaten iſt auf dem Gebiete 5 2 f 
ed ſen reich 9 8 N minder überall eingetreten, und felbit die eben durchlebte Feſtzeit 
ſchlu r hat dieſe trübe Wahrnehmung beſtätigt. — Großentheils trübe 


b das wiederholen was wir beim Jahresanfang gelagt: der ſozialen Fragen ein reges Streben nach Vorwärts mit Freuden 
daß die allgemeine . Bilder ſind es, die ein flüchtiger Rückblick auf das vergangene Jahr 
uns zeigt, wenn wir auch nicht undankbar vergeſſen dürfen, daß es 


itil der Staaten immer noch in einem wahrzunehmen, mag immer auch auf indujtriellem Gebiete das 
g befinde; daß das europäiſche Staatenfyftem Schußzoͤllnerweſen auf kirchlichem das Konkordat mit ſeinen man⸗ 
3 5 es zu yränben verſucht, noch ni fach eingreifenden, auch dort zum Theil ſchon ſchwer empfunde⸗ ı n 
dament, immerhin den Einzelnen wie den Völkern an Freude neben dem 


keineswegs int e; daß die Prin ipien, auf welchen ſonſt nen Folgen, Hemmungen bereiten, und die durch die eigenthümliche 
die Sanda, de r denen 5 nich wieder zu feſten For» | Zuſammenſeßung des Staats vielfach erſchwerte Organiſation die 


————— ————————————————— 


Schmerz, an Erhebung neben der Trauer nicht gemangelt hat, und 


vor Allem, daß auch, was uns augenblicklich als Nebel erſcheint, 
in dem Kreiſe einer 


und, 1 wohl tief iin ic bh empfunden, doch den, en 
Keim ans en Segens in ſich birgt. 

Gottes Sun it wunderbar hi jeine Wege unbegrei lich aber 
er führ et Alles it hinaus! Dieſe lebendige. a gung iſt 
es, welche unbeb eue Jahr g 


ngt über die beſorgte Frage: Was 
uns brin En, den Geiſt ſt erhebt, ibn mit Muth, T Tatkraft und Ver⸗ 
trauen erfüllt, ohne frevlem Uebermuth Raum zu gewähren. Es 
wird nur darauf ankommen, daß wir überall auch die trüben Er⸗ 
fahrungen in der rechten Weise uns gur Lehre dienen laſſen und ſie 


u benutzen v af ag Es wird und kann auch im bevor 5 
Fahre an Kampf nicht fehlen, denn der Kampf iſt eine Bedingung 
des Lebens. Was dem Einzelnen davon beſchieden iſt in ſeinem 


Herzen, in ſeinem Berufe, in ſeinem Hauſe — was der Geſammt⸗ 
— des Volkes in Staat und Kirche, oder den Nationen in ihren 
Bi nichfachen Wechſelbe giebungen: wer vermochte das auch nur 
nähernd zu ſa 2 & 1 755 ſich nur darum, daß Jeder und 
2 e zum Rampf welcher Art er auch ſei, gerüſtet und bereit gefun⸗ 
den werden; denn nur wer recht kämpft, hat et auf, 80 70 und 
Siegesp keis. Ihm wird dabei der Segen von Oben nicht fehlen, 
an dem ja doch Alles gelegen ji Und daß dieſer Segen im Wirken 
und Schaffen, im Dulden und Kämpfen nirgend f le, daß er 5 
reichem Maaße dem Einzelnen unter uns, wie unſrer Stadt und 
Pro ovinz, und dem geſammten theuren Vaterlande zu Theil werde —- 


das ſei unſer Wunſch und hre Bitte an Beginn des neuen | zen und Prinze 


Prinzeſſin Frie 


ahres! Dünn ie 11478. Dr. S. 


Deut ſchlan d. 


Preußen. AD Berlin, 30. De 

RN ber ch Wilen die Geſetzesreform; Eindruck der 
Wirren. Heute endlich hat die Hauptſtadt ihre Ver⸗ 
im neuen Abgeordnetenhauſe vollzählig gemacht der Stadt⸗ 
ncker, welcher die früher auf ihn ge fast. Wahl freiwillig 
Ri hi nt hatte, um die wegen eines Fo rande lers bevorſtehende Un⸗ 
güktigkeitserklärung derſelben zu vermeiden, iſt, wie vorauszufehen 

war, wieder gewählt worden, da im 4. Wahlbe irke die dem 
De ee entſchieden über zwei Drittel der Stimmen ebietet. 
enn Herr Duncker nicht gleich im erſten Wahlgang die Stimmen⸗ 
mehr 1 0 jo ert i dies nur daraus, daß eine demokra⸗ 
tiſche Fraktion ihm einen Gegenkandidaten in der a des 
Schulditektors Mätzner = Der konſervative 


ndidat, Kammergerichtsrät 
. 8 „ da ſeine Partei zu ſchwach war und von der Demokratie 
nterſtüzung Su erwarten hatte. Es iſt ſchwer zu beſtimmen, 
(is Duncker oder Herr Mätzner eine vorgerücktere Auffaſſung 
W vertritt. Die Jen durch ihre lt enheit 1 
u, daß fie eintretenden Falls den Erwählten des allgemeinen 
n mee ts, wenn 19 gar den Volksverſammlungen, die 5 
ber ie 115 ir 
e 


a 
| "mt fe chen 3 und von 
bar Mittheilungen aus den . See — 
hat 165 län 19 Ausfü auf die Schwierigkeiten 
ti e das Miafſterin erium Hoh ehe ollern baden bee 
Er 91 Nahen auf dem Gebiete der Geſetzgebung 
910 ſte Zukunft in 1 1 u bringen. Hierin 
che Blatt offenbar der Wahrheit nähe. Dage⸗ 


wenn es meint, daß ein Geſetzentwurf 
—.—.— E in der —— — — 


ten e EEE in Staat und Ki 
June NEN des N 


ee in e 92 
.. e 30. gene — — mehreremal haben wir in diefer 
ie Leiſtungen unſrer, Oper 
Ki 2 e aber muß die 
ieder alle neben Re 


— vo jet A 11 


e Beth at 
A 


ae je bei BER Keen 


inn der Bethe 
5 we ür Freude e EN an 15 Na ewig 
ern zugefte⸗ 
kan daß Aale en leer Genius Ki ft die Ausführenden mit hmm befftehti 
— 5 8 und 3 mit ſich — a und begeiſtert. Wo 
dieſe 


habe, das zu daß 
15 — füglich dem Belieben jedes r En d 

ujowent; 10 dab 
See Din ohne * a ae! 1.25 keine Kriti je und 
Zwe 


. er immer a been kann, foll und 
chritt iſt; 


elt bien oder a 


Dielen Sinne 920 en, uns denn En uzeln 
Fe des „Figaro“ f wet ſein, f dan 
Nl en Au ff ch werden bei ränken 
al lng 0 ab die „Gräfin“ und deten Pen Seiegenbeit, 
u. kr einer angemeſſenen Partie dem Publikum zu zeigen, während die fzüher 
von ihr hier gegebene „Nancy“, wie wir damals ſchon erwähnt, ihr keine der⸗ 


eſtellt hatte. 
Schlötte hatte keine Ausficht auf 


ben ſittlichen Weltordnung feine weſentliche 
Bedeutung zur Weiterbildung des menſchlichen Geſchlechtes hat, 


9 1 


18 


1 81 ** cat 2. 2 
as! m e mien enge 
vor den Landta ela werde. Rur die ie definitive Regelung der | Prof. Mätzner 73. Da hiernach keiner der Kandidaten die Majo 
— e und der Diſſidentenfrage ift mit Sicherheit von der nächſten | rität en = # 4 92 aan N l„und aus diefer ging Stadt⸗ 
Seſſion gu erwarten. Alles Uebrige dürfte erſt Bin manche rath Dun a ein er hervor; tke 
Stadien der Vorberathung zu durchla en — Der erſte Ein⸗ ber 111 und i 10 Stimmen ehen defrem⸗ 
druck der Beſorgniß, welchen die? achricht Ps rbien in poli⸗ et hier mehr x N 8 n konnte, dieſe Wahl du gen 
tiſchen Kreiſen hervorgerufen hatten, iſt jept vor einer zuhigeren d n den Vorperſsmmlungel n ** 
u dong in den Hintergrund getreten. herrſcht 5 n N 
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(Letzte Nachwahl | ft 


Ben 


e 10 dürfte. 


wöſcht zu ſein, und wir geſtehen o BE 


auf mittleren Bühnen nicht oft 


4 
| 


vor, daß die Wirren in dem Duod 
we an der agesordnunt ſind und in idhlliſcher 
irgend eine vorläufige Lö sung finden werden, obne den Weltfrieden 
in Gefahr zu ſetzen.— 

(Berlin, 30. Dez. [Vom Hofe; der Hofmarſchall.“ 
v. Heinz; zu den ale Der Prinz⸗Re 15 er) — A 
Abend mit 1 Gemahlin und dem Amira Denen 
in der franzöſiſchen 1 die jetzt wieder im r 
des c E bien Tage ſtattfindet und in welcher Mlle. 
Dejazet auftritt. Die übri 05 ohen Herrſchaften e Mit die 
Oper Nach dem Schluß der Fo tellung begaben ſich die Mitgl 9 5 
der der köni 4 in die Soirée, welche der F 17 Nad 
will gab. Heute! ormittag 9 1 8 der 598 ale ent zung ft 
mit em Kriegsminiſter und den Generalen v. EHEN und 
b. Manteuffel und darauf mit den Mini 11 55 un ald und 

we 


b. rei Der Fürſt von Hohenzollern, er, 
meldet, heute früh eie wurde, 10 0 erſt 10 We vb 1 
befand ſich in det g en 


dorf ein ect i h EN 

in, e, die beim Prinz⸗Re Gen stattfand und in de n in⸗ 
14 5 des hohen Königshaufes, mit Ausnahme der 
- bes rm der anne Füedtrich Karl 
anwe waren; außerdem erſchienen in derſelben 
Bi Wirtember, der Prinz Wilhelm von Sn e Pe 
von Holſtein, die Frau Herzogin von Sagan, der Fürſt von Für⸗ 
enberg, die Fürſten Rad der 

viele andere fürſtliche Perſonen; ebenſo hatten die Minifter, die 
hohe Generalität, mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und andere Sommitäten Einladungen erhalten. Wie ſchon gemel⸗ 


S 


det, 10977 auf Befehl des Prinz⸗ ten Bosco Sohn vor der ho⸗ 
hen ſchäft abermals ein Vo ellung. Morgen Abend werden 
die Wi er der koni if 


lichen Familie zur Feier de ahresf 
wieder im Palgis des Nein uz Regenten ersehen de jeitt. Ai Neu⸗ 
jahrstage 1 55 der Bring oe zunächſt die Gratulation der 
obetſten Hofſtgaten ent 0 und darauf iſt, na Beendigung des 
0 tes, allgemeine Gratulation. Der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm fuhr halte Vormittag 10 r zu einer Truppenbeſichtigung 
nach Potsdam, Bit: abe ſchon um ½1 Uhr wieder von dort je! 
Berlin: 8 1 erfreute der Prinz ſeinen, Hofmar⸗ 
ſch 1 bee v. einem längeren Be Der Hof⸗ 
AR on lange kräntelte An Fir ein bedenkliches 
W A eden, ſo daß die ur 8 
Wehe in Montteur beſtanden. Sehen iſt der 
von ſeiner Gattin und Ka Schwiegermüttet, 9005 ee 
Staaksminiſter v. Bülow, geb. b. Hul boldt, begleite nach der 
Se often Wit e Jnach' 


We eilen Alıma ſchiwe ch At 


in, mi 


3 


daß e re Völftge WIE derb 
— Prof. Dr. Stahl scheidet jetzt aus dem 


e ale ana „ * 10 15 ee | 6 


Zeit ſeine 
Wa ht feinen 15 0 1 en gewählt (. oben). Stadt- 

rat war der Glückliche der diesmal ohne Formfehlet die 
Majorität erhtelt. Von den 324 Wahlmännern waren nur 298 
e und von dieſen gaben re Stimme dem Stadtrath 
Duncker 128, dem K Kan mender Ec 97 und dem 


Stimmbereichs lag. Das r ſchien von der heutigen Leiſtung über⸗ 


fig d e 17 es z ebenfglls J ü 
was das erſtere durch ſeine lebhaften zeugun 1011 eufig 10 05 
dete, dem w ofen auch wir dm hier Audtuck 5 hd — — a. 
fang (2. Akt) etwas ede und war Stine U Sede des erſten Arie 
dadurch etwas beengt, fo zeigte ſie doch ſchon bier eine verſtändnißvolle Auffaſ, 
jung und Anlage, und game durch den auge We umtürlich geſund W 
warmen Vortrag das a e der RS Das ſchwierige Recikätiv un ad 
Akt war a 12 41170 jo schöne Leistung, wie ian 1 5 in 55 e 
hört, und was der Stimme etwa an V. ollkla 
„erſetzte die Sängerin durch ſchön nuantirten, warm und innig 
9 Bere reichlich. Sie hat u als ee hr achtungs⸗ 
werthe und gut gebildete 9 lerin in dieſer Partie bewährt das Brief⸗ 
duett ſang ſie 15 Ae und der wiederholte ebhafte? et mar wohlver⸗ 
dient. In den bles wird ſie indeß noch kräftiger einzugteifen haben, N 
der Situation und Charakteriſtik zu ſchaden, und das ſonſt ſehr augemg Hi 
wohldurchdachte Spiel dürfte 258 etwas mehr graziöſe Nobleſſe entfa 
Frl. Holland war eine köſtliche ran die ſo mancher größern Büh 05 
ur Zierde gereichen würde, un ubfikun erkannte das durch lebhafteſte 
Beil eifallsbezeugungen an. Sie ſang die Partie trefflich, wenn wir auch der Ro⸗ 
ſenarie (4. Akt) noch wärmeren Ton und innigeren Vortrag wünſchen möchten, 
während ſie andrexſeits in dem vorangehenden Recitativ 17 muſikaliſ 2 Sicher 
heit, bei dem auffälligen, Sebler des ſters, glänzend bekundete. Könnte ihr 
außerordentlich geiwandfes und doch ſtets dezentes Spiel hier und da etwas ru⸗ 
higer gehalten fen (wir denken namentlich an zu häufige, unmotivirte⸗ Kopfbe⸗ 
wegungen) und der Gräfin gegenüber vielleicht etwas minder vertraulich gefärbt 
werden, ſo vergißt ſich doch das um ſo leichter, als ſie Ba Baden Seele 7 der 
Rolle lebt und fie mit individuellſter Natürlichkeit zur Darite er 
ide die ſchwierige Partie des „Cherubin" lernten wir in 
ein ſchön begabtes jugendliches Talent kennen, das mit ſehr angenehmer, 9000 
thuend berührender Stimme einen inſtinktiv angemeſſenen Vortrag und ein recht 
ewandtes Spiel verbindet. Die junge Sängerin iſt lange noch durchweg 
I ſtin, aber eine jener geſunden und wohlorganffirt en, denen die innere 
Wärme an ein natürliches Geſchick nicht fehlt, und die bei — Fleiß unter 
guter Leitung es wohl zu . erfreulichen Reſultaten bringen ann. Ihre Lei⸗ 
ſtung wurde ſehr beifälli genommen, und. fie würde in ihren beiden 1 5 


Arie im 3. 
und Kraft abging 


noch mehr haben nische; Denk wenn nicht beider Zempj, wejentli ſchuell 
engmmen worden wären (daſſ elbe war im Briefduett, u odann zu 1 der 
Koß Arie der Gräfin — wo Hand — 5 zu 


oſenarie, auch in der Kuß 
langſam war, und bei im erſten . — den Suden men orden 
— g tis ſtatt f in ed Partitur ſtehen geblieben zu fein ſcheint — der 
Fall; Mozart verträgt dergleichen ie J. Im pie that Frl. Sch. 1 
etwas zu viel, während fie in Figaro 's Finalarie de kts lebhafter und fi 
rer e Situation Funn müßte. — Frau K Ather füllte ihre S 5 
als „Marzelline“ ganz angen 1 aus, wenn ſie auch nicht gerade, gerin iſt 
(wit erinnern an das Duett mit Suſanne) und auch im letzten Akt etwas über 
die Grenzlinie der feinen komiſchen Oper ar er Noch zeigte ſich in der 
A Partie des, Bärbchen“ Frl. Möller als eine gewandte, naive S aritelle- 
rin mit a ee Stimme und u em Vortrage, die auch ihren Dialog 
recht verſtändig uud angemeſſen zu behandeln wußte was —— allen den 
jetzt genannten Damen nachrühmen 
Hr. Borkowski wirkte mit 1 ſchönen, gut gebildeten Stimme als 
„Graf Almaviva“ ſehr günftig, und der ihm gezollte Beifall galt jedenfalls 


die Hebekzeu⸗⸗ 
1 
Ruhe verlaufen 


und 


Fr 


glei . bot, da dieſe Rolle außerhalb. ihrer Individualität und ſelbſt- außerhalb 8 der ſehr F ehTDEN Geſangleiſtun 


9 des Sabtgebie- 
hnen wird leider durch den Wi⸗ 
r das Projekt wurde in dem bei 
reußen und Olden⸗ 
g in idle eine 
er Ri 
ind Bahn feſtgeſtellt, pi 
ee jedo e entſtanden, welche in dem 
Umſtande htm nden, daß jene Linie nicht allein die Ge⸗ 
. — x un Oldenbur berührt „ſondern auch in der 
Ausdehnung von / Meilen das Königreich Hannover durchſchnei⸗ 
det. Das Projekt wird in Folge Aten bin — Zuſtim anten 5 Han⸗ 
novers abhängig, zu een u ng Jahren Welhand⸗ 
lun — 9 ſchweben, dle edoch bisher zu keinem Reſultate fuhrten. Es 


derſp 
es zwiſche 
0. Juli 1853 abgefihtoffen enen 


unterm! 
= e vom ner über Varel und Oldenburg i 


1 2 Ann 5 9 72 . le ern 


bur 


Funentlich ür neuerer Zeit Fe ts wiederholte V 
gehn it, dieſe Angelegenheit durch —.— e abe 
benden Vettrag wegen der a e der Bahn zut end⸗ 


5 n Einleitung der 3 fordern D 


ditirte preußiſche er in Hannover 


15 General Graf No wurd 
dieſell Zweck vor den achtsfeſt neben Aufträg — 


Be 0 Au 9 85 en 1985 7 dem Jett 
einer 72200 Gee a 


‚men. 

W ei, ER es Pb un Hen igt 
0 ir 11 den ausgeſprochenen Willen der diesel en Re ie⸗ 

aigen Wünſ nen vers in Betreff der 5 

den n Bahnff trecke in Lan Weiſe Rechnung zu 
tragen, nicht zu vermögen war, auf eine dem Zuſtande⸗ 
kommen jenes a Eiſenbahnbaues günſtigere Stellung 
beruhen. 


Fal e beau Kaſſen Aus 
reibt man 25 0 Br. Z.. Sr Sin (m d bier ei 
Kaſſenſcheine zum Word Be wi 
ben einzelner Theile 15 gef 951 e Es i dae det der 
e angewandt worden, aus 1 al — und: Zer⸗ 
ellen. 


ſchneiden in einzelne Streifen einen item herzuf 
Magdeburg, 29. ez oltszählung J Die date Bu 


zählung hat als Reſultat liefert, daß 95 . 1 aurg ö en 55,2 

im Stun 185% 2) in N uitadt 12,29 Ai vn Sir 95 hi in 
Suden 5126 gegen 4638 im ng 109875 

gen 74,54 nee 1855 wohnen, ausſchlie lich b der Boilers e — 
deren Größe etwas Beſtimmies noch nicht! JK iſt. Demnach bat die Zahl 


der Einwohner reſp. der ſich hier 255 fängere Je eit aufhaltenden erſonen A in 
Magdeburg um 3465 en b) in Neuſtadt um 616 Perſonen, e) in Suden⸗ 


burg um erſonen, im ganzen Kreiſe alſo um 4569 gegen 1855, oder um 
957 age e Dileſer 5 15 0 ü 


de Zum der Bevölkerung Inieres Kreises 
orzugsw ten in wei umſtänden f einen und, zunächſt alli in dem 
e Ad pangs der Linblich . evg Eerung btrei- 
ep denn yes rantoeiten, wie fe She era, nich er haben. © 
0 75 77 0 0 Fin 1 0 dnung, in 5 
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ef if fa 15 Ai 1 10 an 3 Ne 2 
100 u 5 f. iche Woii 
mit dem er Kein a a I Frebenb 


wodurch die neud entſtehenden landwirthſchafttichen n Onfiedeinngeir 
zu gewährenden Begün 8 und die ie Seoingungen zu deren 
Crlangung ‚feitgefte — 
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10 1 
i N Mk re De Find —— . bf zu vermeiden juch 
ausgelaſſene Arie f. Kr Hrn. Baumann, der als „B a lo, mit ſeiner 
man Der! ges ſonſt nicht ſelten mit Widerwillen in dieſer Partie 
ngen 
Hier und da ein lege Ser um in de Eintägen, ein 
0 
ſelbſt hei den zu hoffenden Wſederh e aa au 5 — 


als dem Alen nen, 
rten Spiel, mü en wi» r 
e Kuh 0 Be. de en oe 
chgebenlaſſen * 
e da laſtete netzen 
— Ser oh! 0 5 — dne d Sorge der Regi ae 
Az un ce 
Top 122 — igtelt here bes Spiez 
angemeſſene Wiederga 9 aan geſa 
der Be Abe e n die erzielte 
die ie Nebenrollen — en 
l or 5 7 1 et) u das zum & mi 
1Y a of 15 
1 Halt a 1 Se um Oil . Di0 
* 3 
ſchen Stimme 10 ae wie in der, Mete des 1. Akt ſehr 
in einer 
Al N on Ei, ke erheiternd wirkte; ein 80 Fey a 
* noch Hrn. Reppert, der als „Don Guzman“ recht er · 
ien tig di 1 
bab ee e 
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des ſchweren und em Ae 
fakiguirt und es würde 11 9 1 tren 

nen 5 05 
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andergriff, was für die den e e verwendete 1 75 15 — 2 

Aufmerkſamkeit auf den Sur 


Ouperture gut.“ Indeß iſt das Aktom 
95 ſtark ( 1 5 in den beiden erſten ns are 91 mel m side no 
lber, 5 en von einzelnen 5 deren Fa un ſchon oben ein Paa ab 155 
von ruhen oder unklaren Einſätzen 2%, hätte der letzte Akt ben nac 
eine Probe, namentlich im Finale gefordert, wo das eſter überans — 
war und den Totaleindruck ‚beein bra Mozart i e in Behandlung 
des Orcheſterg er und feiner Meiſter und for 4 überall die größte 


ein gr Ihe 7255 kationen Pe 

des dag und in der erſten di 

Baheſe HH be Algen eh 00 Pb Dei —— — De 
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1 «ig 10 m an davon, daß Anfangs des nächſte 
weite Tri 


ſehr bedeu tend 
jedoch 
Hie 


8 berathen wird. ede 


e a im Ole e d 
et b. e eneral Artälle 205 


N 

E — ae 

eider in Bo n. Der erſtorbene war Präfident de 
böhmi 111 Mufeums ah deen Forſtverein. Wiens 
Val n ſoll nach den Ergebniſſen der jüngsten . 
Voltsze ung innerhalb der Linien 553,000 Individuen etr elt. 
Gegenüber den Konſtriptions⸗Reſultaten im Jahre 1856 ergiebt 
daher ein Zuwachs den 79,000 Menschen. Einſchlkeflich der 
Benhnen Der ud ee gelegenen nächſten Ort⸗ 
ſchaften ſtellt ſich der Bevölkerungsſtand von Wien auf 653,000, 
und mit Zuziehung des Militärs mit 20,900 und der Einwohner 
der übrigen zum Polizeiravon fingen e n e 
Menschen. — Den jüngſten Forſchungen zufolge ſoll ſich das Grab 
des Hunnenkönigs ttila im Tarnoker Thale im Stuhlweißenbur⸗ 
er Komitate befinden. Er ſoll an der Stelle, wo die Gemarkungen 
den Zamer, Kuldb, Tordaus und Sprnot zaſnnmenttoßen ind 
war nicht weit von der een e fun e einem 
— aufſteigenden Hügel, in der Tiefe von etwa fünf Klaftern, be⸗ 
raben liegen. Das Tarkener Thal iſt gegenwärtig im Beſitze des 
Maren v. Sinn. Von dem Peſther Konitats⸗Phyſitus, Pr, Glut. 
ter, iſt der Avaren⸗Ring zwiſchen der Donau und der Theiß, wo 
der Sohn Karls des Großen den Hauptſchlag gegen die Avaren 
führte, auf der Pußta Santo⸗Sar, nächſt Tatar, entdeckt worden. 
ie Central⸗Kommiſſion zur Erforſchung und Ethaltung der Bau⸗ 
enkmale hat bereits den rühmlichſt bekannten Gelehrten, Archivar 
ragt, bezüglich jener Entdeckung an Ort und Stelle 
igen anzuſtellen und der Kommiſſion einen Bericht 
vorzulegen. In Mailand wurden bei den Arbeiten welche die 
Errichtung des neuen öffentlichen Gartens zum Zwecke haben, viele 
Alterthümer, wie Aſchenkrüge, Lampen u. .. w., entdeckt welche 


ran hindeuten, daß auf dieſem Plate im erſten oder zweiten 
BEER BE ine e A all fi hend, Das 
nizipium hat Auftrag gegeben, die Ausgrabungen fortzuſetzen, die 
unter Aufficht ſachverſtändiger Archäologen, wie der Herren Cantu, 
Blondelli, Eurioni, vorgenommen werden. 1 


rage 8 Feuersbrunſt.] Unſere Stadt war 

m 25. d. der N Pi Feuersbrunſt, welche 

JJV 
iftsmüblen ausbrach und bei der schweren keit de 


Zugänglichkeit 
2 2 1 e 

* t dieſelben anſtoßende und zu ihnen gehörige 
e e e denen Ans den Bern na At 
1 5. ‚blog einige leichtere Verletzungen ſind vorgekommen 


Peſth, 25. Dez, [Truppeuſendun zen uach der jet 
Peſth, 1 1 Wen ha bie eine telegraphiſ 


un ſo⸗ 


ſollen FR der That wurde 
allen 

Erzherzog ⸗ Gouverneur hatte ſich ſelbſt tr | 

Ne a des Abends nach dem Bahnhofe egeben, 1 

er letzte Train nach bee 1 5 159 b bedeutende Mann⸗ 

ö eichſalls nach 2 

— Selbſtverſtändlich hat die beden⸗ 


Frankfurt a. 


wi 
Bettag beider Staaten mit Preußen vorgelegt werde 


B ö 
bis iche hier von einem bereits zu Stande gekommenen Ueberein⸗ 


men Oeftreichs adene mit Preuß 1 
Waden ae Buben Regierungen in der letzten Sitzung 
auch andeuten, werden vielmehr die vertraulichen S 
lungen unter 1 5 1 

7 1 2 Fr 
e — 5 — 5 Herr b. Bismark⸗Schönhauſen, hat WR Darm⸗ 
ſtadt begeben, um im Auftrage S —.— . 
enten dem „ ein Höchſteigenhän unſch⸗ 
| ſte 


ben zu überreichen. — Unſexrer Preſſe 
ge sn bei bevor. Die A 


„Studien und Skizzen aus d 


Auskunft. Ebenſo wird die „Frankfurter Handelszeitung“ 11 


Forndat 3 


n Mainz 
Se nag Mer Age aug n E 


gekommen war. Heute geht Alles wieder den alten Geſchäftsgang. 
ein etroffenen Berichten aus Newyork vom 17. d. wurden die Pläne 


3 * 


ganze Gebiet der Volkswirthſchaft und der materiellen Intereſſen 
ausdehnen. (Pr. 3) ss} 55 1 ‚170 
25 n. Kaſſel, 28. Dez. [Landesherrliche Ent⸗ 
Kin ungen] Die Differenzen zwiſchen dem Kurfürſten und den 
iniſtern ſind vollſtändig ausgeglichen. Der vom Miniſterium 
Wanne hen he der Einnahmen und Ausgaben iſt 
nunmehr im allen hen eilen landeshetrlich genehmigt! Insbe⸗ 
ſondere iſt die Erhöhung der Gehalte der geringer beſoldeten Staats⸗ 
diener z Narr und die Einwilligung ertheilt worden, die Ko⸗ 
ſten der eigenmächtig von Haſſenpflug unternommenen Bauten auf 
den Etat der Ausgaben dieſer Finanzveriode zu bringen. Dagegen 
iſt an die Miniſter das beſtimmteſte Vethot ergangen, jentals Want 
ten won einem höheren Köſtenbettag als 50 Rihlre ohne zuvor ein 
geholte landesherrliche Genehmigung anzuordnen. (Fr. Jh 
Darmſtadt, 29. Dez. [Beguadi gungen] Aus Ver⸗ 
anlaffung der ſilbernen Hochzeitsfeier unſeres gr e ehe 
paares wurden 1 Hnaden⸗ und Straferlaſſe bekannt gege⸗ 
benz ſo wurde u. A- allein 70 Sttäflingen des Korrektionshanſes 
ein theilweiſer und gänzlicher Straferlaß zu Theil (M. J) 
I nnd ie mah on Eu Wü ES ma 
Großbritannien und Irland.. 
London, 28. Deze [Die franzöſiſche Telegraphen⸗ 
verwaltung.] Die, Morning Poſt“ erhebt folgende Klage gegen 
die franzöſiſchen Behörden: „Am 24. November wurde das Urtheil 
des Herrn Montalembert gefällt. Am 25. früh ſtand es in der., Ti⸗ 
mes“ und in keinem andern Londoner Blatte. Es war dies nicht 
die Schuld der Korreſpondenten, wie man Anfangs dachte. Alle 
hatten am Abend des 24. ihre Depeſche aufgegeben, aber während 
die der, Times“ befördert ward; wurden die der anderen bis 5 Uhr 
früh am 25. zurückgehalten! Alle Blättet machten den franzoͤſiſchen 
Miniſter des Innern und den Direktor der Telegraphen auf den 
ärgerlichen Umſtand aufmerkſam. f Bewerte Verlauf eines 
Monats, erfolak auf unſere einſtimmige Beſchwerde eine Reihe ver⸗ 
ſchiedener Angborten. Dem einen Gentlemen wird der Beſcheid, 
daß 1 die „Times“ vom Miniſterium viſirt war, was 
wir nicht glauben können, dem andern, daß erſtens der Drang der 
Geſchäfte die Befoͤrd. n verhinderte und daß zweitens der Tele⸗ 
graphendiener einen Fehler beging, als er die Times depeſche abge: 
hen ließ. Unſer -Korreſpondent erhielt ein Schreiben von den Behöͤr⸗ 
den mit der Verſicherung, daß „es der unfreiwillige Irrthum eines 
Employé war“, und andererſeits daß die Timesdepeſche / Stun⸗ 
den vor den anderen aufgegeben wurde! Dieſe Behauptung beſtrei⸗ 
ten wir Bu und gar. Der Daily News⸗Korreſpondent war der 
erſte im Büreau, der Times⸗Korreſpondent war der dritte. Wir 
beſtreiten auch, daß an jenem Abend ein Drang von Geſchäften 
ſtattfand, und bemerken nur, daß auch, als der Kaiſer ſeine berühmte 
Cherbourgrede hielt, die Depeſche an uns ebenfalls unterdrückt und 
die an die „Times“ befördert wurde. Der unfreiwillige Fehler des 
Telegraphiſten that uns einen weſentlichen Schäden, während ler der 
„Times“ einen entſprechenden Dienſt leiſtete. Uns bleibt nichts 
übrig, als an die Oeffentlichkeit zu e id f hoffen daß 
nächſtes Mal der Irrthum genauer unterſucht und stronger beſtraft 
werden wird.“ 1h le ‚1% 


410 


unit gLücöialk]. Geſtern am Boxing day, dem Tage 
ei enke, welche in der ſubſtanziellen Form von Trinfgeldern auf: 
treten) vertheilt werden, e idon ſo heiter aus, wie lange nicht 
Die Ladenbeſitzer und Arbeiter ba ten ſich in eigener Machtvollkom⸗ 
menheit einen halben Feiertag dekretirt, das Wetter ließ nichts zu 
wünſchen übrig, blauer Himmel vom Morgen bis Abend und 
die Sonne obendrein als ſeltſamer Gaſt. Das gab alsdann ein 
luſtiges Treiben 725 den Straßen von e ſpät in die Nacht 
hinein, wo die Theater und andere Beluſtigungsorte förmlich 
belagert und erſtürmt wurden. Leider kam bei einer ſolchen Be⸗ 
lagerung ein furchtbares Unglück vor. Es war im Victoria⸗Theater, 
einem der kleinſten Schauſpielhäuſer auf dei rechten Themſeufet, 
mitten in einem elenden Quartier gelegen und ein beliebter Belu⸗ 
ſtigungsplatz für die armen Leute der Nachbarſchaft, die für 3 Pence 
auf der Galerie, für 6 Pence im Parterre ein Räuberſtück, eine 
Poſſe und eine Pantomime an einem Abend zu fehen bekommen. 
Den Anforderungen des Publikums am Boringday zu genügen, hatte 
die Direktion geſtern zwei Vorſtellungen — einander angekündigt, 
und ehe die erſte noch zu Ende war, gegen 5 Uhr Abends, waren 
bereits alle Zugänge zur Kaſſe und zu den Galerien mit Leuten, 
die der Abenddorſtelung beiwohnen wollten, U t. Da 
plötzlich entitand ein blinder Feuerlärm. Aus der Galerie ſtürzten 
Leute der Treppe zu, um ſich zu retten, ſtießen hier auf die auf 
Einlaß Wartenden und riſſen Diele mit ſich fort, es gab ein furcht⸗ 
bares Geſchrei Stoßen und Drängen, und das Unglück war ge⸗ 
ſchehen; 15 Menſchen wurden todigedrückt, gegen 40 Andere 
kamen mit leichten l en davon. Wie das bei ſolchen Kata⸗ 
ſtrophen immer der Fa it, will Niemand die Schuld tragen. 
Die Direktion verſichert, eine beſondere Tteppe für die Auf⸗ und 
Abgehenden freigehalten zu haben, und wie der Feuerlärm ent⸗ 
ſtand, und ob überhaupt blinder Feuerlärm an der Verwirrung 
Schuld war, läßt ſich noch nicht beſtimmen, wird vielleicht nie er⸗ 
mittelt werden. Die übrige Stadt erfuhr das Schreckliche heute früh 
aus den Zeitungen, und ſelbſt in der Nachbarschaft des Theaters, in 
dem es f zutrug, mag man geſtern Abend weiter en davon 
uch u aben, denn die Abendvorſtellung ging 1 Weiteres vor 
ich und war gedrängt voll, als ob 5 hi vorgefallen wäre. Wenn 
ſonſt nirgends Menſchen zu Schaden kamen, iſt es ein wahres 
Wunder, denn Ueberfülle gab es auf allen Punkten, nicht bloß am 
Abend, ſondern den ganzen Tag über in allen Bildergalerien, Mu⸗ 
jeen, Panoramen und gewiß nicht am allerwenigſten im Krhſtall⸗ 
alaſte, wo an 25,000 Menſchen beiſammen geweſen ſein mögen. 

18 ein gutes Zeichen fortſchreitender Geſittung unter den ärmeren 
Klaſſen wird übrigens der Umſtand hervorgehoben, daß man we⸗ 
niger Betrunkenen, als ſonſt an dieſem Tage der Univerſal⸗ 
Trinkgelder die Regel war, auf der Straße begegnete, und 
wurde dieſe Bemerkung auch von mehreren Peltzeirichtern | 
gemacht, denen nur etwa die Hälfte von Fällen dieſer 

rt im Vergleiche mit den früheren Jahren unter die Hände 


ondon, 29. Dez. [Tel. Dep.] Nach hier via Canada 


Belly von England und Frankreich desavouirt. —Einem Gerüchte 
nach giebt England ſein Protektorat über die Moskitoküſte — | 


der Gilden in den Häfen Neu⸗Rußlands um ein Jahr verläug 
habe. — Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Malta und der 
Inſel Sardinien iſt unterbrochen, Laut dem „Mouiteur“ vermuthet 


ale naue cu Inn ga m Frei ch In 
Paris, ee urgeviſie und die Frei⸗ 
heit; zur Mortara⸗ 100 Llegenheit] Die „Preſſe“ brachte 
geſtern einen zweiten Attikel über die Bourgeoiſie und ihre Stel⸗ 
lung zur Freiheit Herr Gusroult zeigt, daß ſowie die Rückkehr des 
feudalen Syſtems in Frankreich ein Ding der Unmöglichkeit ſei, es 
eben jo unmöglich jei, daß di Pourgext ie, wie vor 1848 die Re⸗ 
igen zu ihren Gun ten abjorbfte; Adel und Bourgeoifie, 
oweit fit Grundbeſit und Kapital, Bildung und Unabhängig⸗ 
keit vertreten, haben nur noch die eine Rolle zu ſpielen, füt die He⸗ 
bung der moralischen und materiellen Wohlfahrt der unteren Klaſ⸗ 
ſen zu wirken. Die „Preſſe“ erörtert dieſen oft ausgeſprochenen Ge⸗ 
danken deshalb aufs Neue, um ſich wegen ihres Mangels an Sym⸗ 
pathie für die Sache des Grafen Montalembert zu rechtferti N 
Montalembert repräſentirt in ihren Augen nicht die Sache der Frei 
— diejenige einer ſelbſtſüchtigen Partei, welche nur den 
ihrer Rechte und ihter Freiheit bedauert. — Der Erzbiſchof 
von Paris hat dem Abbé Delacouture einen offiziellen Verweis wo⸗ 
gen deſſen Polemik in der Mortara⸗An de ertheilt; der ge⸗ 
nannte Prieſter hat bekanntlich die Anſicht des „Univers“ entſchte⸗ 
den bekämpft, nach welcher die Kirche ſtets darüber einig war, daß 
Kinder im Intereſſe ihres Seetenheils gewaltſam den Eltern ent⸗ 
riſſen werden könnten. 4 125 uu ante 
E (Tagesnotizen.] Die Akademie der Inſchriften hat den 
Profeſſor Lepfius in Berlin und Max Müller in Orford zu aus⸗ 
wärtigen Korreſpondenten ernannt. — Im Thale von o⸗ 
reucy und in letzterem Orte ſelbſt find Verhaftungen erfolgt, da die 
Einwohner ſich in Maſſe gegen die Einführung des Oetroy erho⸗ 
ben haben und es an lebhaften Auftritten nicht fehlen laſſen. 
Der „Moniteur“ zeigt an, daß der Kaiſer von Rußland zu Gun⸗ 
ſten franzöfiſcher Unterthanen den Genuß der jetzigen Privilegien 


ert 


man, daß im Hafen von La Valette das Kabel durch einen Schiffe 


anker Schaden gelitten habe. — Mit dem neuen Jahre wird in Pa⸗ 


ris eine neue Zeitſchrift unter dem Titel- Gazette des Beaux-Arts, 


OCourxier Europeen da LArt et de la Curiosité, erſcheinen, und 
von Charles Blanc, dem bekannten Kunſtſchriftſteller, Gager gag 


Expedition in Kochin⸗ 
\ | Waun des Hrn. v. Moges 
gemeldet. Derſelhe iſt Attache bei der außerordentlichen fran 915 
paniſchen Vertrages, welcher laut dem „Moniteur“ am 9. Otto wi 


fee F bee den 
em 


Rebellen, welche 
dig e haben. Dieſe 


Belagerungs⸗Artillerie und eine Mörſer⸗ Batterie, die be nützlich 
erordent⸗ 


wahrſcheinlich um die Hauptſtadt zu decken. Namentlich ſollen die 
Nachrichten von erneuerter hriſtenverfolgung den Imi verxan⸗ 
laßt haben, mit den Operationen nicht länger zu zögern. Sobald 
die Verbündeten Hue erobert haben, werden ſie gegen Kotſcho, 
Hauptſtadt von Tongking, vorrücken. Der Beſitz dieſer beiden ſtra⸗ 
tegiſchen Punkte würde ſie zu Herren des ganzen Landes machen.“ 

IlPolniſcher Bazar), Vor einigen Tagen hat im Hotel 
Lambert (wo der Fürſt A. Czartoryski wohnt) det det Jahren ſchon 
herkömmliche Bazar zum Beſten der kranken und nothleidenden 
polniſchen Emigranten ſtattgefunden. Die polniſchen Damen ſind 
in dem Bazar die Verkäuferinnen. Es iſt bemerkt worden, daß 
viele vornehme Ruſſen ſich dorthin begeben hatten, um reichlich zu 
dem Wohlthätigkeitswerke beizutragen. 
g [Zum Montalembertſchen Prozeß.] Der „Moni⸗ 
teur“ enthält in ſeinem amtlichen Theile Tolgende telegraphiſch ſchon 
erwähnte Anzeige: „Der Kaiſer hat, in Crmeuerung fein en 
Beſchluſſes, dem Herrn Grafen v. Montalembert die gegen ihn 
durch Spruch des kaiſerlichen Gerichtshofes zu Paris vent El. e⸗ 
zember 1858 definitiv ausgeſprochenen Stufen exlaſſen. Seiaht 
chen hat Se. Majeſtät dem Herrn Douniol, Geranten des „Corre⸗ 


ſpondant“, die gegen ihn durch Erkenntniß vom 24. November 


ausgeſprochene Gefängnißſtrafe erlaſſen.“ Herr Douniol wurde 
bekanntlich am 24. November zu einer Ge nſteſe von einem 
Monat und zu einer Geldbuße von 500 Fr. verurtheilt; da ihm 


bloß die Gefängnißſtrafe erlaſſen wird, jo iſt für ihn die kaiſerliche 


Gnade alſo nur eine theilweiſe. Auch dem Gerant der „Revue de 
la Meuſe“, der kürzlich zu einem Fk Gefängniß und 500 Fr. 
Geldbuße verurtheilt wurde, iſt jeine Strafe durch die Gnade des 
Kaiſers erlaſſen worden. 


Rom, 18. Dez. [Die Fürſtin Maria Doria Dam: | 
ti), Toch er des Grafen von Shrewsbury, einer der erlauchte⸗ 
len kabel en Familien Englands angehörig, iſt nach langer 
Krankheit geſtorben. a 

Florenz, 20. Dez. [Die Abreiſe I MM. des Kö⸗ 
nigs und der Königin von Preußen] nach Rom erfolgte 
heute Vormittags um 10 Uhr mittelſt eines Extrazuges der Leo⸗ 
poldsbahn, dem ſich in Empoli ein cue der Centralbahn 
anzuschließen beſtimmt war, jo daß die hohen Reiſenden vor Mittag 
in Siena angelangt ſein müſſen. Leider hatte das prächtige Wetter 
der letzten Tage ſich während der Nacht . und es fiel Schnee, 
der ſchon am Morgen die Dächer bedeckte. Das Gefolge beſtand 
aus den beiden 5 
Ober⸗Schloßhauptmann v. Meyerinck, den Adjutanten Prinz Ho⸗ 
ga und v. Treskow, dem Geh. Ober⸗Baurath Stüler und dem 

eibarzt Dr. Böger. Der Miniſter⸗Reſident v. Reumont, begleitete 
ebenfalls den König. Die Prinzeſſin Alexandrine war ſchon zwei 
Stunden früher mit dem Morgenzuge abgefahren, begleitet von 
ihrer Gouvernante Frl. v. Schuckmann, dem Kammerherrn Grafen 
Finkenſtein und dem Hofprediger Snethlage. Man vernimmt, daß 
die preußiſchen Herrſchaften mit ihrem Aufenthalt in Florenz ſehr 
zufrieden geweſen ſind, und bei ihrer Rückkehr von Rom nochmals 
Dir zu verweilen denken, wie auch, daß 85 für große, hier im Werke 
efindliche oder beabſichtigte öffentliche Bauten, ſo für die Fagade 
des Doms und die der heil. ae, bedeutende — 4 — ge⸗ 
leiſtet und eine Menge wohlthätiger Gaben geſpendet oder zurück- 
gelaſſen haben. (A. 3.) 2 

Neapel, 21. Dez. [Truppen aus hebung; Reiſe des 
Königs.] Der „Indépendance belge“ wird von 5 geſchrieben: 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß hier wichtige Veränderungen im 
Anzuge ſind. Die bereits gemeldete Aushebung von 12,000 Mann 
ſoll im Februar ſtattfinden; an die Provinzialbehörden ſind die 
ſtrengſten Befehle ergangen, und ſie ſind mit Abſetzung bedroht, 
falls ſie an dem feſtgeſetzten Tage ihr volles Kontingent nicht ge⸗ 
felt haben. Das für den Militärdienſt erforderliche Maaß iſt um 
einige Centimetres berabigefept worden, während man die Loskau⸗ 
fungsſumme um 100 Dukaten erhöht hat. Wie es ſcheint, braucht 
man ſowohl Geld, wie 18 5 — Die Reiſe des Königs ſteht 
jetzt feſt. Se. Majeſtät wird ſich zuerſt nach Bari, dann nach Lecce 
und von dort nach Brindiſi begeben, wo ein aus vier Schiffen beſte⸗ 
hendes Geſchwader ſeiner harren wird, um ihn nach Trieſt zu brin⸗ 
en. Den Zweck der Reiſe kennt man nicht; die Engländer ſteifen 
ſich darauf, von Abdankung zu ſprechen. 

Nizza, 26. Dez. [Großfürſt Konſtantin!] iſt ange 
tectbseh uch wollte, N 4 uf 29. Dezember 2 
Genua weiter reiſen. 

n Dänemark. 


Kopenhagen, 27. Dez. [Ernennungen.] Der Kam⸗ 
merhere Amtmann b. Levetzau iſt zum königlichen Kommiſſar in 
den einberufenen holſteinſchen Provinzialſtänden, 45 wie der De⸗ 
partements⸗Chef Etatsrath Springer und der Komptoir⸗ Chef 
v. Rumohr reſp. zum hit zweiten Beigeordneten des königl. 
Kommiſſars ernannt word 19 

Kopenhagen 28. Dez. [Verbot ſchleswig⸗holſtein⸗ 
ſcher — 9 Durch einen Erlaß des Miniſterkums für das 
Herzogthum Schleswig vom 23. d. werden unter Bezugnahme auf 
die —— vom 14. d. welche die te olſtein⸗lauen⸗ 
burgiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Geſchichte“ und die ſchles⸗ 
wig⸗holſtein⸗lauenburgiſche Geſellſchaft für Sammlung und Erhal- 
tung re Alterthümer“ ion Schleswig aufhob, überhaupt 
alle nicht durch die königliche Bekanntmachung vom 28. Januar 
1852 geſtatteten Vereine und Geſellſchaften mit Bezug auf das 
6 — Schleswig aufgehoben, welche die Beſtimmung haben, 

inwohner des Herzogthums Holſtein zu gemeinſamer Wirkſamkeit 
zu vereinigen, wie namentlich der „Gartenbauverein der Herzogthü⸗ 
mer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg“ der „Verein zur Ver⸗ 
Ti; naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe⸗ und der „Kunſtverein 

Kiel ch nu f the 
na f Tür kei. f 
Konſtantinopel, 22. Dez. [Tel. Dep.] Die Schwieger⸗ 
ohne des Sultans, Ilhami Paſcha und Mahmud Paſcha, wie der 
ihre Minister des Aeußern, Ethem Paſcha, find wieder in den 
Großen Rath eingetreten. — Die zwiſchen dem Gouverneur von 
Rhodus und dem engliſchen Konſul entſtandenen Differenzen find 
ausgeglichen. — Die Telegraphenlinie zwiſchen Bagdad und Kon⸗ 
ſtantinopel iſt vollendet. — In Karkout herrſcht der Typhus. 


A ſien. 


Kalkutta, 22. Nov. [Die Operationen in Audh.] 
Der „Calkutta Engliſhman“ ſchreibt: „Die Nachrichten, welche die 
Regierung den Lokal⸗Blättern in Bezug auf die Operationen des 
Heeres während der letzten 14 80 hat zukommen laſſen, beſchrän⸗ 
ken ſich auf vier telegraphiſche Depeſchen. Die erſte meldet die 
Einnahme des in Audh gelegenen Forts Samri durch Brigadier 
Eveleigh mit dem Verluſte von nur 2 todten und 4 verwundeten 
Europäern; die zweite berichtet, daß Madho Singh, der Rebellen⸗ 
Häuptling von Amethie, ſich ergeben hatte und daß das Fort jetzt 
von imferen Truppen beſetzt iſt; die dritte, von unſerem Vertreter 
(Political Resident) zu Indur herrührend, jagt, daß General Mit⸗ 

ell nach Hoſchungabad marſchirt war, daß die Streitkräfte des 

rigadiers Parker daſelbſt am 8. Nov. erwartet wurden, und daß 
Lieutenant Kerr ſich Pie c. t geſehen hatte, von Verfolgung der 
Aufftändiichen bis in die Gebirgsgegenden von Tſchindwari abzu⸗ 
ſtehen, da es hieß eine große Heerſchaar gehe in der Nähe von 
Tſchoyer über den Nerbudda. Die vierte Depeſche endlich beſagt, 
die Heerſäule des Brigadiers Eveleigh habe endlich 8000 der 
Flüchtlinge von Sunkerpore ung gat 3 Kanonen erbeutet und 
den Feind ohne irgend welchen Verluſt zerſprengt.“ 


b eis dier 1 des beſagten Vertrages. D 
e 


ofdamen Gräfinnen Dönhoff und Hacke, dem „ 


4 
handelz aus Britiſch⸗Kolumbia und N 


ſolution lautet: „Der Präſident wird erſucht, die etwa mit 
Großbritannien und Nicaragua in Bezug auf den Ablauf oder die 
Aufrechthaltung des Vertrages gewechſelte Korreſpondenz vorzu⸗ 
legen.“ Herr Clingmann begründete ſeinen Antrag in einem län⸗ 
ern Vortrage; 0 ward derſelbe für die Dauer der 1 
ungen bei Seite gelegt. Der Ausſchuß der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten im Repräſentantenhauſe 15 einſtimmig be He eine Un⸗ 
terſuchung hinſichtlich der neulichen Viſite britiſcher Offiziere auf 
dem Dampfer „Washington“ anzuſtellen. — Ein von hen da⸗ 
tirtes Telegramm aus Neworleans meldet: „Die Barke „Oregon“ 
iſt dene hier angekommen. Sie hatte den auf dem Freibeuter⸗ 
ſchiffe „Suſan“ in See gegangenen Lieutenant White vom Kutter 
aclelland“ an Bord. Lieutenant White berichtet, er habe die 
ne 250 Meilen von Neworleans auf dem Wege nach Greytown 
verlaſſen. Der Befehlshaber, Herr Maury, ließ den Lieutenant am 
vorigen Donnerſtag an Bord des Oregon“ bringen. White jagt, als 
er bemerkt habe, daß die „Suſan“ in See geſtochen, habe er ihr be⸗ 
joplen, Anker zu werfen; doch habe man fi an ſeinen Befehl nicht 
ekehrt. — Der „New⸗Nork Courier and Enquirer“ macht ſich 
über den kriegeriſchen Ton luſtig, den viele andere Blätter der 
Rion England gegenüber anſtimmen. In Bezug auf Walker be⸗ 
merkt er: „Es iſt jetzt ſo ziemlich allgemein anerkannt, daß er und 
ſeine Gefährten beinahe die größten Sa ſind, die man ſich 
auf Gottes Erdboden denken kann. So verliebt auch die „Wa⸗ 
shington Union“ in ſie ſein mag, es wäre 47 zu wähnen 
das amerikaniſche Volk werde ſich um ihretwillen in einen Krieg 
ſtürzen. — Die Korreſpondenz zwiſchen den Herren Dallas und 
Caß, dem Earl von Malmesbury und Lord Napier in Betreff des 
See iſt veröffentlicht worden. Sie datirt bis zum 
8. Juni 1858 (Brief des Herrn Dallas an General Caſs) zurück. 
Ein in Savannah erſcheinendes Blatt behauptet im zuverſicht⸗ 
lichſten Tone, die Nacht „Wanderer“ habe in der Nähe jener Stadt 
Sklaven gelandet, und diejelben ſeien ſofort unter die verſchiedenen 
Plantagen vertheilt worden. Mehrere der an Bord befindlichen 
Perſonen waren verhaftet worden. — Das Schiff „Moſes Taylor“ 
iſt hier mit der kaliforniſchen Poſt bis zum 20. November und 
1,634,511 Dollars angekommen. Wie aus Britiſch⸗Kolumbia ge⸗ 
meldet wird, war in Victoria auf Vancouver's Island ein 145 Fuß 
langer neuer Dampfer vom Stapel gelaufen, welcher zwiſchen 
Victoria und Fort Hope hin⸗ und herfahren ſoll. Die Goldjäger 
zu 14 Bar hatten ein Meeting gehalten, in welchem ſie eine 
Reihe gegen den Kommiſſar Hicks, einen Regierungsbeamten, ge⸗ 
richteter Reſolutionen Natel Sie bezeichneten den Summen en 


als gewiſſenlos und beſtechlich und drangen auf ſeine Absetzung. 
Bey dieſe nicht E es in einer Dieer g 


iſt am Seehundsfelſen an der kaliforniſchen Küſte geſcheitert. Zwan⸗ 
zig Menſchen kamen bei dieſer Gelegenheit ums Leben. — Nachrich⸗ 
ten aus Mexiko beſtätigen, daß Zuloaga bei der Brücke von Zotol⸗ 
atlan eine Niederlage durch Degollado erlitten hat. In der Nähe 
von Guanajuato hatte Genral Artheaga die von dem Oberſten 
Puelas befehligten Truppen vollſtändig aufs Haupt geſchlagen. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 31. Dez. [Polizeibericht] Geſtohlen am 27. d.: 24 Fla. 
ſchen Arak de Goa in Bocksbeutelflaſchen, acht Flaſchen Laubenheimer, ein mit 
Blumen durchwirkter zo ich, zwei große plattirte Leuchter, ein Oberbett, ein 
Unterbett und drei Kopfkiſſen, die Inlette unbekannt, weißleinene Ueberzüge, 
C. v. N. gez., zwei ſchwarze Kaſtorhüte, ein ſeidener dunfelgrüner Augen 
ſchirm und ein Beil. . 

d Birnbaum, 30. Dez. [D eee Zum Schluſſe des Jahres 
will ich noch über die Meliorationsarbeiten des Muchocyn⸗Marienwalder Deich ⸗ 
verbandes berichten. Die Reſultate derſelben treten jetzt ſchon augenfällig her⸗ 
vor, und früher wüſt gelegene und verſandete Flächen werden in fruchtbares 
Ackerland verwandelt, wie bald das verwendete Kapital erſetzen und reich 
liche Zinſen tragen wird. iſt hier abermals der Beweis geliefert, daß mit 
verhältnißmäßig geringen Mitteln bei zweckmäßiger Verwendung ſich viel Ser 

en ſchaffen 1155 Die jährlichen Beiträge der Snterefienten haben nur etwa 
lr. betragen, und doch iſt damit neben nicht unbedeutenden Faſchinenar⸗ 
beiten ein ¼ Mellen langer Deich geſchüttet worden. Die k. Regierung hat in 
weiſer Fürſorge die Beſtrebungen des Deichamtes unterſtützt. Der Oberpräſident 
v. Puttkammer hat die Arbeiten perſönlich in Augenſchein genommen und Reg. 
Rath Meerkatz die Verwaltungsangelezenheiten mit außerordentlichem Eifer 
beſorgt, ſo wie die ziemlich hohen Darlehne aus der Provi n dem 
Deichamte verschafft Der Deichhauptmann, Rittergutsbeſitzer v. Kalckreuth, 
iſt unermüdlich thätig geweſen, den Bau zu fördern. Die ſpezielle Leitung des 
Baues führte der k. Bauführer Hoburg unter Oberleitung des en F l ors 
Wynchenbach. Die wackern Leiſtungen dieſer Männer ſind von den Behörden, 
wie von den Mitgliedern des Deichverbandes jo vollſtändig anerkannt, daß es 
nicht erſt hier erforderlich iſt, ihre Verdienſte noch beſonders hervorzuheben. 
Vom Juli bis Mitte November fanden mehrere Hundert Arbeiter bei dieſem 
Bau ihr reichliches Brot; denn obgleich die Arbeiten in Entrepriſe ausgegeben 
waren, fo verdiente der Mann doch täglich 12—14 Sgr. Dabei wurden die 
Lebensbedürfniſſe im Ganzen eingekauft, und der Einzelne erhielt ſie dadurch 
billiger und beſſer. Zur Krankenkaſſe 5 jeder Arbeiter täglich 1 Pf. zu ent⸗ 
richten und erhielt dafür in . — ällen freie ärztliche Behandlung, Medi ⸗ 
zin, Pflege und ein fortlaufendes Tagelohn von 5 Sgr. Alle dieſe Elnrichtun⸗ 
en haben die Arbeiter aber 71 dankend anerkannt, und während der ganzen 
Bauperiode nicht ein einziges Mal durch Streitigkeiten Anlaß zur Unzufrieden⸗ 
heit gegeben. Im Weſentlichen iſt die Deichlinie nun vollendet, ſo daß von den 
Höhen bei Muchocyn bis an die Warthekrümmung bei Marienwalde die ganze 
fruchtbare Niederung im Schutze der Deiche liegt, gegen Ueberſchwemmungen 
geſchützt und ſo vom Untergauge gerettet, der jedenfalls, erfolgen mußte, wenn 
nicht eben in dieſer Weiſe kräftig 1 de worden wäre. N 
< Liſſa, 30. Dez. (Feuer; Bekleidung armer Kinder; Wit- 
terung.] Am zweiten Weihnn tsfeiertage et ih in der achten Abendſtunde 
ein bedeutendes Feuer am ſüdöſtlichen Himmel. Wie ich jetzt erfahren, ſoll das 
ſelbe in der zum Wirthshausgebäude des Dorfes Machſen dei Puniß 9085 en 
Scheune zu einer Zeit zum Ausbruch gekommen fein, als die jüngeren Dorfbe, 
wohner zum Tanze im Wirthshauſe ſich befanden. Man vermüthete alsbald 
eine rachfüchtige Brandſtiftung, und der muthmaßliche Thäter iſt eingezogen. 
Obwohl — ein Geitändnig noch nicht abgelegt, jo ſollen doch die gegen ihn 
vorliegenden Verdachtsgründe und die kurz vorher ae Aeußerungen kaum 
einen Zweifel über ſeine Thaterſchaft laſſen. — Der in der Sa jüdiſchen 
Gemeinde ſeit länger als 30 Jahren beſtehende „Verein zur Bekleidung armer 
Schulknaben“, — er bei Gelegenheit ſeiner 25jährigen une Ha ſeine 
Wirkſamkeit in der Weiſe erweitert hat, daß er, ſo weit es ſeine Mittel geſtat⸗ 
ten, auch arme Knaben zur Exlernung eines Handwerks unterbringt, bat auch 
in dieſem Winter wiederum eine Anzahl armer Kinder mit vollſtahdiger Be⸗ 
kleidung verſehen. Neben dieſem Vereine wirkt ein Frauenverein, deſſen Wirk 
ſamkeit ſich auf die Bekleidung armer Mädchen erſtreckt. Beide Vereine ſuchen 


9; die Freibeuter; das Ae nge Sklaven⸗ 


die Mittelffür ihr Wirken 757 zegelmäßige und außerorden Beiträge von 


tli 
en; der erſtere Verein bi Ber · 
dem bereits im Beſitze eines Ane ſtoch en Zinſen theilweiſe — een) 


als der Geſundheit zuträglich angeſehen werden, da die rheumati Leid 
Wi lei En würde zur Bei ER Niet Uebel 


Iren ſofort igen 
Tagen eine Tanne in der nahe belegenen Bor N 5 allen. Sie hatten — 
u 


oder in deſſen Sinne geffimmt To Außerdem wird 


darüber ſich beklagen, werden de an den gewieſen, dem fie ihre Stimme 
ugt in der That ziemlich unglaublich! D. Red.) — die 
anten ſtehen recht üppi Pa gefährdende Made, 
durch die erſte Kälte im vergangenen Monat aus⸗ 
e N den angerichtet. Nur eine etwas ſtärkere 
e r die dünner ſtehenden Saaten wäre zu wünſchen, da dieſe von 
einer jieengen Kälte 230. 5 zu leiden hätten. 
Fe 30. Dez. [Zur Nachwahl; Einbeſcherun Es 
waren diesmal viele Wahlmänner im Termine zur Nachwahl ad ord⸗ 
neten an Stelle des Weihbiſchofs Stefanowicz, in Jarocin nicht ien. 
Von 298 Wahlmännern waren 233 anweſend, und es fehlten im Ganzen 39 
Deutſche und 26: Polen. Der Wahlakt ging im Rathhausſaale unter Leitung 
des Landraths Gregorovius in beſter Ordnung vor Ti (Das Reſultat haben 
wir ſchon vorgeſtern mitgetheilt. D. Red.) — Wie alljährlich, fand auch dies 
mal am Weihnachtsabend in unſerem Rettungshauſe für evang. Knaben eine 
Einbeſcherung für die Pfleglinge der Anſtalt ſtatt. Auf die von Paſtor Strecker 
ergangene „Herzensbitte“ gingen von allen Seiten und aus allen Ständen, 
auch aus kath. Familien, Viebesgaben an Geld und Kleidungsſtücken ein; die 
Militärkommando's des 6., 7. und 10. Infanterie und des 19. Landwehr⸗ 
Regiments ſchickten zurückgelegte Waffenröcke und verſchiedene Blaſeinſtrumente, 
um den ag eine Freude zu bereiten. Und dieſe ift ihnen am 24. Abends 
auch unter großer Betheiligung des Publikums geworden. Ein feierlicher Got⸗ 
tesdienſt in der Hauskapelle ging der Einbeſcherung voran; aus der Kapelle 
gin man nach der Krippeſtube“, die die Kinder mit außerordentlicher dis 
ichkeit und unermüdlichem Fleiße ſelbſt | geſchmückt hatten, und von da 
nach dem großen Schlaffaale, wo außer den 37 zur Zeit in der Anſtalt befind 
lichen Kindern auch die jeßt ſchon bei Metſtern untergebrachten früheren Zög⸗ 
linge 4 SE rar I, 
irſchtiegel, 30. Dez. [Bolkszählung.] Die Bevölkerung 
hieſiger Stadt Betuhgt nach de. d d. 1 deen Sean 2463 Seelen, 
und zwar in Neu- Tirſchtiegel 1550, in Alt-Tirſchtiegel 913. Von dieſen ger 
ören 1344 der evangeſiſchen, 832 der katholiſchen Konfeſſion und 287 dem 
udenthume an. Davon ſprechen nur deutſch „polniſch und deutſch 50, 
nur polniſch 4. 

AKlecko, 30. De N durch Krinolinez Folgen 
der Trunkſuchtz Unglücksfall; Märkte; eine Petition; Brände; 
neue Glockenz Zuſtände; 15A Mord.] Die Vorliebe für Krino⸗ 
linen iſt trotz der en herbal Bemerkungen ihrer Gegner, und jelbft jun der 
durch dieſelben ſchon herbeigeführten Unglücksfälle im Steigen begriffen, und ihr 
Be N der Lieblingswunſch nicht allein der Städterinnen, ſondern ſelbſt der 
ländlichen Schönen bei uns geworden. Der Grund davon liegt unſtreitig darin, 


daß das Tragen 2 allerdings die leichteſte Art iſt, in öffentlichen Ver⸗ 
fran a en eker eee 
* 1 * . 7 * — 
line auch einmal zur Lebensretterin geworden iſt. Eine mit einer ſolchen beklei 


dete Dame wurde kürzlich auf einem benachbarten See von einem Herrn Schlit⸗ 
ten gefahren. Letzterer dee einem von Fiſchern in das Eis gehauenen Loche 
zu nahe, er ſtürzt um, und die Dame fällt ins Waſſer. Gindiicerweiſe hakt 
die Krinoline an einen Eiszapfen ſich feſt und ſchützt die Dame vor dem Unter⸗ 
ſinken ſo I de bis auf den Ven ihr Rettung ward, welche indeß nur mit 
der Na ühe gewährt werden konnte. — Ein früher wohlhabender und 
achtbarer Mann hatte ſich dem Trunke ergeben und ſein Vermögen dadurch vers 
a der A Außer Stande ſeine Sucht nach Branntwein zu befriedigen, legt er 
ich des Abends nieder. Als ſeine Kinder ſchlafen, Köueidet er ſich im Bette mit 
einem Raſirmeſſer in den Hals. Durch das Röcheln 
Seinen ärztliche Hülfe ve 
vorhanden. — In Ra 
während augenblicklicher bey Sg der Eltern dem auf dem Kami e L. 
dernden Feuer, zündete ſeine Kleider an und verbrannte ſich ſo ſtark, daß es bald 
darauf ſtarb. — Der hiefige Weihnachtsmarkt entſprach nicht den daran ges 
knüpften Hoffnungen; man nahm — Geldmange r. und 
Rindvieh waren weniger, als gewöhnlich, zum Verkaufe ausgeſtellt. Junge und 
gute Kühe wurden ile mittelmäßigen Preiſen verkauft; dagegen war altes 
ge! ſehr bi 
noch in vie 


anz. 
Inkäufe jetzt erſt nach 10 Uhr e e machen, und dieſe Anordnung des 
a8 dtiſchen Bevölkerung allgemeinen Bei⸗ 
all. Schweine werden en ſehr ſtark zum Verkaufe gebracht und’ find 


an Fleiſchwaaren abſetzen, da d 


genanntem 
eßtern Orte 


angefüllt. — Die von dem Glockengießer Breſe zu Poſen für die hieſige evang. 
Kirche ‚geaofienen Glocken find vor 14 Tagen 9 re Nach Vpiefelben 
ugt worden, fand ein kurzes Probeläuten ftatt, bei welchem es ſich zeigte, 


Eiſenzeug; fie koſten zuſammen circa 1000 Thlr. 
Kalte hat die Vollendung des Kirchbaues unerwartet aufgehalten und 
We vollſtäu⸗ 


ſind. Hierbei ſei bemerkt, daß die 55 er * 
in die jüngſte Zeit hinein ſcheuten 


iſt jetzt nicht mehr ſo. Deutſche eie e ausdauernde Betriebſamkeit ach 
. tellung errungen, welche ſie vor ni 

u langer Zeit hier noch nicht beſaß. — Der bei den Wahlen 2 chein ger 

ommene fieberhafte Zuſtand welcher ſich auch bei und ie in den übertrieben · 

ü ft. einer ruhigeren Be- 


„welcher vor wenigen Jahren mit jeinem ungepflaiterten, 
arktplatze und eben il n . mit en 10 en Häuſern 
und oft unbefahrbaren Verbindungswegen eine der erbärmlichſten Sthdte unferet 
Be war, und gegenwärtig zu den ſchöneren derſelben gezählt werden kann. 
evölkerung, ohne Unterſchied der Nationalität, erkennt 

1 ünſche laut werden, ſo gehen 


rs 
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307. Freitag, Beilage zur Poſener Zeitung. 31. Dezember 1858. 


a | T Ungebi " Patrioten“ darzu- | SCHWARZER ADLER. Die Guteb, Kiesewetter aus Kleßzcewo, v. Hep | Vninsfi aus Gfeins, Klein aus Sagorboff und v. Radonsfi nebst Frau 
unvernünftigſten Raiſonnements ſich bei Ungebildeten ** 1 An 6. kowski aus Opatowko und Budzynski aus Ujazd, Fuel r Kraufe aus aus Zegocin, Kaufmann Kaplan aus 2 
ſtellen H — ir ſie daten Walle 3 efeiert. Un Laskowo HOTEL DE PARIS. Geiſtlicher Heylinski aus Wilczyn, Kaufmann 
1 icki i iſzewo eine . . 5 
d. wurde bei — er 10 über bein r te ab deſſen Frau aus Gleboko auch BAZAR. Frau Partikulier v. Bieczynska aus Breslau, . Marski Schmidtsdorff aus Landsberg a. W., die Gutsb. v. Kotarski aus & 
ter den Hafer der Altſitzer Wo niak. Nachdem dem Branntwein aus Gneſen, Gutsverwalter v. Wegierski aus Targowagörka, die Gutsb. niec, v. Okuliez aus Golin und v. Kierski aus Bintezyn. 
er der Letzteren tſitz 3 T 
Er augeprochen war, begaben ſich die Gäfte, mit ge 5 . 9 5 Beer —— My — 2 Krufgewo, v. Baranowski aus . 1 2 v. fi Nr aus Gozdowo, Baumeifter He 
g elche ſich bei Ruminicki ſchlafen legten, in das Wirthshaus. Von wiazdowo und v. Kraſicki aus Karſewo. ** eler aus Gneſen, Frau ner aus Britiſch, Caud. theol. Michalski aus 
e 2 Damit, drang in das Zimmer, wo feine Stieftochter mit | BuSCH’S HOTEL DE ROME. Königl. Kammerherr Graf Radolinsfi ongromig j 
rem Manne ſchlief, und verſetzte Beiden mehrere Schläge auf . Wh Br Haus Jarocin, Rittergutsb. v. Turno aus e die Kaufleute Kaaßz | BUDWIG’S HOTEL. Die Kaufleute Joſeph aus Pief chen, Besten ans 
Perſonen leben zwar noch, jedoch abs Hoh eh miganbe But 0 — und e aus Breslau, Donath aus Stettin und Mertens aus Sued n Cohn aus eife, Tired Sade ana Werne, 
L W. öfter ſeine Frau lebensgefähr handelt, 1 erlin. vatſekretär Holzinger ang Wien. 
minen zu he del jun; wenigften find andere Motive nicht betannt, STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Oekonomiedirettor Thiele aus Ko- KRUG’S HOTEL. König. — — 
ůñů ——— ‚dE—ͥ — I henik, re * 1 1 EN Ph Ing jener Weigt aus Frauſtadt, Bürger Palacz aus Buk. j K 
E 0 nd v. 5 ski aus Chaski, ajor a. D. Frhr. v. Heide ; 5 4 
Angekommene Fremde. Breslau, Rieter Fatuboweh 45 Palewko, Si v. Wieruſzewskti DREI LILIEN. Grundbeſitzer Kopplin aus Brieſen. 


Vom 31. Dezember. aus Inowraclaw. 0 e 

hän j ieſen, di te Rohr] MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. v. Kurnatowski aus Po⸗ 

5 — — 2 e ar oh gg zarowo, v. Obiezierski aus Retſchke, v. Zakrzewski aus Ziokkowo, Graf 
aus Breslau 2 


Inſerale und Börfen-Nachrichten. 


i u fü ze . el 
Vorbereitungsklaſſen für die Nealſchule. Or eee, 

9. d 7 7 Wierzonkaer Der Untereicht beginnt Montag, den & Heil astisch-orthopädisches In- JA 
Pi. her ſerd, Hellfuchsſtute, mit 3. Januar. F stitut für Krankheiten der Bewegungs- Arne 


s etwas ganz vorzüglich Gutes, Reelles und entschieden Wirk- 
sames empfehle ich aus der Fabrik von FAWRE & CIE in Berlin: 


Frisuren, à 10 Sgr. 


D bis über | oygane, als: Lähmungen, Rückgrats- etoral-Seife, zweckmässigste und beliebteste Toilette-Seife für den täglichen 
einer langen Bläffe, Der Lite Otnterfuß Maaß, Men: Bäckerei nebſt Zubehör iſt von Geng und Gelenkverkrämmüngen etc., so wie ? Gebrauch, & 5 Ser. { 1 — 
die Feſſel wei, acht Jude ait, nean gen un Nl 1.3. oder zu jeder beliebigen Zeit zu ver X fur chronische innere Krankheiten, Multifera (Pomaden-Cröme), zur Beförderung und Kräftigung des Haarwuchses, 
anscheinend ein . Hosen Wie werte. ‚X namentlich Unterleibs- und Hämorrhoi- a 12½ Sgr. £ E i 
befindet ſich daſſelbe auf dem reſchen, den 28. Dezember 1858. & dalbeschwerden (Hypochondrie, Hy- 5 Keystallisirte Haar-Pomade, zur Conservirung eines schönen Haarwuch- 
rzonka. edge Eigentümer kann daſſelbe N Kirſcht, Bäckermeiſter. E sterie),Skropheln, Bleichsucht u. dgl. ses, a 127½ Sgr. LER 

— 5 Fe ahne je entſtandenen Koften Ein Gut von c. 1000 Morgen — v. a 5 In Zee 9 lung 3 e 2 Oel, zur Beförderung und Kräftigung des Haar- 
daſe \ ſ. Nä i d. Ztg. er Ele nach den . 1 
in Cupa nehmen. zu pachten geſ. Näheres in der Exp 95 f e Ergebnissen. 3 Balsamiseche Stangen-Pomade, zur Befestigung der Scheitel und der 


EEE EL — — — 42 
. Pad n die ſich bei mir angemeldet haben, 0 Kurstunden: täglich Vormit- 


9 


Cosmetisehe Zahn-Pasta, zur Reinigung des Mundes und der Zähne, & 10 Sgr. 


lden wollen, benachrichtige ich h tags von U bis 1 Uhr, Nachmittags - b n 1d € 
Delannfmagung. e dle beg 0 mil dem 4 Jams den Sany f 7e 8 bis 7 Uhr Puts Malncen Wasch-Essenz, zur Conservirung und Wiedererlangung einer fciuen 
Zum Verkauf von ca. 400 tr. Schmiede · unterricht eröffne. 185 U Sprechstunden : Morgens bis U Ar duch ER LEE ne 4 Bast 
en — 4 Em chene ane e 0 ie — — Fe | a N der Zähne, à 10 Sgr. en DIN estigung des Zahn- 
terlagsplatten, Laſchen, abgebrochenen Scbrau⸗ nis r! „ 330 . A a tto ; 
baden — 8 Sim 2 555 et. 3 G eſchüſts⸗ Croſfunng. rch Aber Bed — a I Saber ee I a Mae in SE 5 
abe ich einen Ter A Einem geehrten Publikum zeige ich hierdu . i ee ee ON A) . 
oo Bahnhof Siſſa an der Breslau. Dofener|, ebeuft du, daß ich meine Reitauation und E „ Wande eee, „.. Punseh! 


Eisenbahn, anberaumt, wozu Kaufluſtige einge la in dem vormaligen Zimmermann P Ar ‚und ( een. 
VVV 
Die betreffenden Bedingungen Binnen 2 gen Ta eeröffne, und lade Freunde und Bekannte 0 80 p 2 

i PR ji R f . — 1 4 — 4 
Said» ner be u, Ener der 47e geben in, 1 — 


be de ee e GERMANIA. 


Wer heute Abend ein gutes Glas Punſch trin- 
ken will, der hole ſich von meinem feinen Ar⸗ 
rat de Batavia, die Quartflaſche 17½ Sgr., 
um damit zu räumen. 

Julius Jaſchin, Markt 7. 


Friſch geräucherten Lachs empfin 
F Isidor use: Wide 16. 


Kontobücher. 


Zum bevorſtehenden Jahreswechſel 
empfehle mein reich aſſortirtes Lager von 
Kontobüchern aus der Fabrik von Carl 
Kühn & Söhne in Berlin 7 billi⸗ 

en und feſten Preiſen. G 


N ichzeitig 
iffa, den 24. Dezember 1858. 8⸗Aktiengeſellſchaft zu Stettin. emerke ich, daß ich Antiquitäten und — 
Der königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Ilſe. Lebensve cherung 2 K aufe und verkaufe. 
ee eden . 3 Millionen Thlr. Pr. Ert. n Pfannkuchen, 


5 s Kreisgericht zu önlah 4. 
an &ilade . 


Poſen, den 19. Juli 1858 geborenen Kinder gebauten 


Zu den auf den Grundſatz der gegenfeitigen Beerbung der in demſelben Kalenderjahre taglich einigemal E empfehlen die Kondito⸗ 
* 


reien von A. Sap 


Kinder: Berfi ungskaſſen 3 E ( der Poſtuhr gegenüber F 
Biſchoff gehö⸗ er⸗ orgur r N 2 
ri — 2 68 der Atte Nen di der Germania können alle ſeit 1846 inkl. ae Kinder auch bis Ende 5 9 rap — 2 Extra feinen Düſ⸗ mu 
r . von Beidmungen u jelborferBunfofprup, fannkuchen, 
ee) Delay ia de dige der Beger nge welche ſcch befondere auch zu Weihnachtsgeſchenken eignen, feinen Arak de Goa und Batavia, von beute ab täglich, empfiehlt die Konditorei 
Kees T Aae enben Taxe, jol oe ie wie zur Vermittelung aller Verſicherungen auf den Todesfall und den Lebensfall empfehlen ſich friſche reife Ananaſſe und grüne Po⸗ Albin Gruszezynski. * 
e Sad. e ee. ius Musoif, nmudopn Rabsilbe meranzen e ä 
an ordentlicher Gerichteſtelle faba ue — Gener agent in Posen 2 re up neh: nen auch 6 Hf epic Aal di 
Zub; mer a q ® 4 . 3 —* 
. 7 N Manieren Reafforderuug Die Spezi alagenten: Wilhelmsſtraße Nr. 9, Poſtſeite. Konditorei von A. Pfitzner, reslauerſtr. 14. 
0 7 


Ihr . Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 


Kotillon⸗Gegenſtände 


1 * be aa Herr Michaelis Aſch — 22 8) Herr Sofepb A age in Schwes 
Eee 8 Bar in Marzipan und Zuder, 


1) 
2 . 
— — i 8 e Gratulationsmünzen und Nebusbonbons 
5 
6) 
7) 


— — 8 W. 8 10 . Kryſzewski in Inowraclaw. 
nothiwendigtt n ef 20 Julius 1 in — 117 + See en empfehlen Pfautachen u Frenzel & Comp., Breslauerſtraße Nr. 38 
önighiches Kreis i i r mm. I annkuchen, Fine Stube f Ii vermielben SR 
Königliche : 8 Scheffler in 2 1 Sti 1 Sg. Ye = SE E e Fiſt fofort zu vermtethen. Zu erfra 


12 — 
ilung für Civilſachen. : 
Abtheilu 1 obert Waldow in Birnbaum. gen bei L. Goldft midt, Markt 62. 


mi 
1 1858 S. 9 Oſtrowo. 13 B 3 : 
Poſen, den? SE nun, 17 offmann in Nogafen. 1) tellung auch zu 6 Pf. empfiehlt täglich die Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt Markt Nr. 8 


Das der Amalie, geborenen een Kinder F, = a Konditorei von N, F. Hundt, „in der erften Etage gleſch zu den 
wittweten ha? uftan, Guſtav Thurin Qi: — Markt Nr. 8. Nit ere in der Reſtauta aun beziehen. Das 
950 Ste 20119 gehörige, en, ds DL heute ab täglich friſche Pfannkuchen (Fir: gut möblirte Wohnung, beſtehend aus 


t 
eim Konditor 


225 belegene wei Zimmern, iſt zu vermiet 
in der Altſtadt Poſen sub N 4 ; ee i ilhelme Ai auigeftzahe Mir 8 0 Dald 
Sede Si cen dg Versicherungsgesellschaft zu Erfurt. 7C— — Ben an 
ne — = ” a» ? u . f 
Re er e enden Tan, ft uhr Grundkapital: Drei Millionen Thaler. Neue große Haſelnüſſe, 1 großer Keller if u — RE 
am ger Gerte de irt werden. Die Geſellſchaft fährt fort, zu billigen, der Gefahr an- Wel e das e TTT — e ee Ciaklinz 
W ee denden e — — gemessenen festen Prämien " lichaelis Meieh, |; 1755 Buchhalter mit 400 blk. Ge 
boten, ſich bei 2 9 ig . Wronkerſtraßenecke 91. alt und freier Station geſucht. 
F ee e eee Leuer., Lebens- und Transport- Versicherungen iet Left besee e d, . Ale e Gele, 
— acht erfichtlichen Realforderung ihre Be. jeder Art zu ſchließen. 3 { A ſtücken Isidor Busch. F. eine bedeutende Gaſtwirthſchaft mebjt Ber- 
buche n n Kaufgeldern fuchen, haben Zur Ertheilung von Antragsformularen, jo wie zu jeder gewünſchten Auskunft empfehlen Ii en r nügungs-Gtabliffement wird ein ö 
een alt nie de anz zu maden. fich ergebenft e an a SD Naher alt .- 600 fe ltd freie 
ſich mit ihren Anſpruchen de meer im Dezember 1858. H tagentur ii agi infcht. de — 4. 
T7 . . . yoinct Bam me; 
Ges den Mpolinar Wardest ſchen Ehe an Ser, n 3 und empfehlen ſolche 8 


leuten gehörige Vorwerk, beſtehend aus dem frü⸗ Comtoir: Wilhelmsstr. 24, 3½ Sgr. 9 Pfund für 1 Thlr., ri en durch das Komptoir von Aug. Goötſch 


an 710 5 ß >> lin, alte Jakobsſtr. 17. 
z ndſtücke zu Dyſiek, den die Agenten in Posen: ales ZU nd 
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